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Die Kaiſertage in den Reichslanden.
t Metz iſt mit Fahnen und Guirlanden allent-e irre Publikum iſt aus der

Umgebung eingetroffen. Das Wetter iſt unbeſtändig. Die
Ein zu gsſtraßeder Majeſtäten zieht ſich von dem
uen ſehr ſtattlichen Bahnhofe zunächſt durch das neuent-

p. Viertel, wo fortlaufend Flaggenmaſten den Weg
zum Prinz Friedrich Karl-Tor, wo der

g durch die ſtädtiſchen Behörden ſtatt-
Hier iſt eine große Ehrenpforte errichtet

einen Lorbeerkranz den
Kaiſer Wilhelm-
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die Teilnahme der Majeſtäten am Zapfenſtreich. Die Feſt
ſtraße geht dann weiter durch die Römerſtraße zur Kathe
drale, zum Bezirkspräſidium, wo die Kai ſer in

ahſteigen wird. und zum General Komma n do wo
der Kaiſer Wohnung nimmt. Die genannten Plätze ſind
in der Ausſchmückung beſonders betont.

Mittwoch mittag trafen der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin hier ein. Jn ihrer Begleitung befinden ſich Ober-
Hofmeiſterin Freifrau v. TieleWinckler, r v. e

nagel, Hofmarſchall Graf Bismarck-Bohlen und der e

der Statthalter Graf Wedel von Straßburg hierIn Jm Gefolge der Majeſtäten befinden ſich während
ein.

der Kaiſertage bei Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Oberhofmeiſterin
Gräfin Brockdorff, Hofſtaatsdame Gräfin Keller, Hofdame Gräfin

u Rantzau, Oberhofmeiſter Freiherr v. Mirbach, Kabinettsrat
don Behr-Pinnow, bei Seiner Majeſtät dem Kaiſer der Kom-
mandeur des Hauptquartiers Generaladjutant v. Pleſſen, Flügel

adjutant Oberſt Freiherr Marſchall, Oberſt v. Lauenſtein, Oberſt-
leutnant v. Friedeburg,

Reumann-Coſel, Oberſt v. Gontard (zur Dienſtleiſtung kom-
andiert), der ruſſiſche General v. Tatiſchtſcheff,

Major Freiherr v. Senden, Major
attachiert bei

Sr. Majeſtät. Dem Aller höchſten Hauptquartie r ſind
zugeteilt: Fürſt zu Fürſtenberg, Oberhof- und Hausmarſchall
Graf zu Eulenburg, Hofmarſchall Freiherr v. Lyncker, Hof-

Graf zu Zedlitz, Leibarzt Stabsarzt Dr. Niedner,
Ober-Stallmeiſter Freiherr v. Reiſchach, Vize-Oberſtallmeiſter

Freiherr v. Eſebeck, Rittmeiſter Frhr. v. Eſebeck, Oberſtleutnant
Zeysz, VizeOberzeremonienmeiſter Graf Kanitz, Zeremonien-

meiſter von Roeder, Geh. Kabinettsrat von Valentini,
Vertreter des Auswärtigen Amtes, Geſandter Freiherr von
Jeniſch, Chef des Militärkabinetts General- Adjutant
Graf von Hülſen-Haeſeler mit dem General-Major

von Oertzen, Oberſt von Zaſtrow, Chef des Generalſtabes
der Armee, General der Jnfanterie von Moltke, der Kriegs-
miniſter von Einem mit dem General-Major von Wachs.

Der Kaiſer und die Kaiſerin mit den Prinzen
Auguſt Wilhelm und Oskar ſind um 4 Uhr 40 Minuten, von
Wilhelmshöhe kommend, in Metz eingetroffen. Der Groß
herzog von Baden kam um 3 Uhr nachmittags an.

Bei Ankunft der Majeſtäten auf dem Bahnhof
erwies eine Ehrenkompagnie des Königs-Jnfanterie- Regiments
Nr. 145 die Honneurs. Der Kaiſer, in der Uniform dieſes
Regiments mit dem Feldmarſchallſtab, ſchritt die Front ab und
nahm den Vorbeimarſch der Kompagnie entgegen. Es fand

hierauf auf dem Bahnhofe großer militäriſcher Empfang und
anſchließend daran großer Zivilempfang ſtatt. Hierzu waren
auch der Kronprinz und die Kronprinzeſſin und
Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich erſchienen,

ebenſo das geſamte Hauptquartier und die Spitzen der Militär,
Zivil und geiſtlichen Behörden.

Hierauf begann der feſtliche Einzug unter Glockengeläute
und den ſtürmiſchen Zurufen des verſammelten Publikums. Das

Wetter war gut. An der Spitze des Zuges befand ſich der Polizei
präſident Baumbach von Kaimberg und der Bezirkspräfident
Graf Zeppelin. Die Kaiſerin hatte mit der Kronprinzeſſin und
der Prinzeſſin Eitel Friedrich in einem vierſpännigen, à la
Daumont beſpannten Wagen mit Spitzenreitern Platz genommen.
Hinter dem Wagen ritten der Kaiſer und ſeine vier anweſenden
Söhne, dieſe in der Uniform des 1. Garde- Regiments zu Fuß.
Eine Eskadron des 2. Hannoverſchen Ulanen Regiments Nr. 14
geleitete die Majeſtäten. Mit den Herren des Hauptquartiers
folgten dem Kaiſer der Fürſt zu Fürſtenberg. Am Prinz

Friedrich-Karltor war der Gemeinderat der Stadt Metz
eerſammelt. Gegenüber hatten 80 weiß gekleidete junge

Zamen Aufſtellung genommen. Eine von ihnen überreichte der
a erin einen Blumenſtrauß, eine zweite dem Kaiſer einen

Ehrentrunk lothringiſchen Weines in einem ſchönen Kriſtallpokal
Kew dem ſtädtiſchen Muſeum, der mit dem Wappen der Stadt

5 et mit dem Wahrzeichen der Pucelle, geſchmückt war.
Boe Bürgermeiſter Geheimer Regierungsrat

oehmer hielt folgende Anſprache an die Majeſtäten:
W Ew. Kaiſerlichen Majeſtäten bitte ich, den ehrerbietigſten

zillkommensgruß des Gemeinderats der Stadt Metz huldvollſt
entgegenzunehmen. Wir entbieten Ew. Majeſtäten dieſen Gruß
d t Grenze des alten und neuen Metz in dankbarem Ge
n d daran, daß der beengende Gürtel der Feſtungswälle, die
Entſcht le einſt emporragten, auf Ew. Majeſtät perſönliche
w. r gefallen iſt. Dieſem hochherzigen Entſchluſſe
neuen gieſtät verdanken wir die zukunftsreichen Anfänge des
Prager Mögen Ew. Majeſtäten bei der Fahrt von dem
S bau des neuen Bahnhofes hierher wahrgenommen haben:
Joetiche a Metz iſt ſeit den letzten Jahren in unverkennbarem
ar reiten begriffen. Große und ſchwierige Aufgaben
wenn jedoch noch der Erfüllung. Ein ſchaffensfreudiger Ge
Ew c bürgt für eine fortſchreitende Entwickelung. An
En, e ſtäten Aber richten wir die ehrfurchtsvollſte Vitte,
höchſte W möchten auch künftighin unſerer Stadt ihr aller-
w. n Woh wollen bewahren und auch dem Metz der Zukunft

Majeſtät mächtigen Schutz nicht verſagen. Und nun

bitten wir nach altem ſtädtiſchen BrauchEw. Majeſtät ehrerbietigſt, die Symbole unſerer Hul-
digung allergnädigſt entgegen nehmen zu wollen, Jhre
Majeſtät die Blumen unſeres lieblichen Moſeltales und
Ew. Majeſtät als Willkommenstrunk das Wachstum der ſonnen-
beſchienenen lothringiſchen Rebenhügel, den edlen Wein von
Sch, kredenzt in lothringiſchem Kriſtall.

Der Kaiſer erwiderte hierauf etwa folgendes:
Er gratuliere dem Bürgermeiſter herzlich zu deſſen Wahl

und hoffe, daß ſie für die Stadt Metz Gutes bringen werde.
Er danke für die ſoeben geſprochenen freundlichen Worte und
für den ſchönen und herzlichen Empfang ſeitens
der Stadt in feinem Namen und im Namen der Kaiſerin. Er
freue ſich zu ſehen, daß das Einreißen der Wälle einen ſo guten
Einfluß auf die Entwicklung der Stadt gehabt habe, und er ſei
erſtaunt geweſen über die Veränderung des Stadtbildes. Er
hätte den Eindruck, daß die Taille der Stadt Metz zu
knapp geworden ſei für die Figur, zu der die Stadt ſich
entwickelt habe, und er hoffe, daß ſie ſich nunmehr immer
weiter zu einem blühenden, ſtolzen Frauenbilde
entwickeln möge. Für alles das, was die Entwicklung
för dern könne, ſage er feine volle Unterſtützung zu.
Er bitte der Bürgerſchaft ſeinen herzlichſten Dank zu über-
mitteln und trinke auf das Wohl der Stadt, ihrer Bürger
ſchaft und auf ein weiteres Emporblühen.

Der Bürgermeiſter brachte hierauf ein dreifaches Hoch
auf den Kaiſer und die Kaiſerin aus, in das viele
Tauſende begeiſtert einſtimmten.

Am Domportal wurden der Kaiſer und die
Kaiſerin vom Biſchof Benzler an der Spitze der
katholiſchen Geiſtlichkeit begrüßt.

Der Zug bewegte ſich weiter zum Bezirks-Präſidium, wo die
Kaiſerin, nachdem der Kaiſer ſich von ihr verabſchiedet hatte,
Wohnung nahm. Der Kaiſer nahm im Generalkommando, vor
welchem eine Ehrenkompagnie des Metzer Jnfanterie- Regiments
Nr. 98 aufgeſtellt war, Wohnung. An der ganzen Einzugsſtraße
hatten die Truppen des Standortes Spalier gebildet, ferner
Krieger-, Arbeiter-, Sport und andere Vereine, Jnnungen, Ge-

wertſchaften und Schulen mit ihren Fahnen.
Seine Majfeſtät der Kaiſer verlieh bei ſeiner Ankunft

während des Zivilempfanges auf dem Bahnhof dem Statt-
halter Grafen v. Wedel das Kreuz der Großkomthure
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern. Der Kaiſer
ließ durch den Generaladjutanten von Pleſſen einen Kran z
am Sarge des verſtorbenen Herzogs Karl Borwin
zu Mecklenburg-Strelitz niederlegen. Vor der Kathe-
drale wurde der Kaiſer vom Biſchof Benzler
mit folgender Anſprache begrüßt:

Ew. Kaiſerliche und Königliche Majeſtät! Jm Namen des
Hochwürdigen Domkapitels, der Geiſtlichkeit und der ganzen
Diözeſe entbiete ich Ew. Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät
ſowie Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin den ehrfurchts-
vollſten Willkommensgruß. Möge der Aufenthalt in unſerer
Stadt für Ew. Majeſtäten ein in jeder Hinſicht angenehmer und
wohltuender ſein. Mit Freude benutze ich dieſe Gelegenheit,
Ew. Kaiſerlichen und Höniglichen Majeſtät unſeren wieder-
holten ehrerbietigſten Dank auszuſprechen für das lebhafte
Jntereſſe, welches Ew. Majeſtät an der Reſtaurierung unſerer
ehrwürdigen Kathedrale nehmen. Möge unter dem Schutze
Ew. Majeſtät das ſchöne Friedenswerk zum erwünſchten Ab-
ſchluß gelangen, Gott dem Herrn zur Ehre, Ew. Majeſtät zum
unvergeßlichen Ruhme. Geruhen Eure Majeſtät, unſere ehr-
furchtsvollſten Wünſche entgegenzunehmen für Allerhöchſt deren
Wohlergehen, für das Wohlergehen Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
und des ganzen Kaiſerlichen und Königlichen Hauſes.

Der Kaiſer dankte freundlichſt, erkundigte ſich nach dem
Stande der Arbeiten in der Kathedrale und ſtellte ſeinen
Beſuch in Ausſicht.

Um ?7 Uhr fand im Bezirkspräſidium bei Jhrer
Majeſtät eine Abendtafel ſtatt. Hierbei ſaßen die
Majeſtäten einander gegenüber.

Rechts von der Kaiſerin folgten zunächſt der Großherzog
von Baden, Prinz Auguſt Wilhelm, Generalfeldmarſchall
von Hahnke und Fürſt Fürſtenberg, links Prinz Leopold von
Bayhern, der um 5 Uhr 44 Minuten hier eingetroffen iſt
Prinz Oskar, Frau Gräfin Zeppelin und Generalfeldmarſchall
Graf Haeſeler. Der Kaiſer ſaß zwiſchen der Kronprinzeſſin
und dem Prinzen Eitel Friedrich rechts und der Prinzeſſin Eitel
Friedrich und dem Kronprinzen links. Unter den Eeladenen be
finden ſich Statthalter Graf v. Wedel, der kommandierende
General von Prittwitz und Gaffron, Bezirkspräſident
Graf Zeppelin, Biſchof Benzler, General der Jnfanterie
von Arnim und die aus dem Großherzogtum Luxemburg zur Be
grüßung der Majeſtäten hier eingetroffenen Staatsminiſter
Eyſchen und Geſchäftsträger Graf von Villers. Unter den hier
anweſenden Herren des Hauptquartiers befindet ſich auch General
adjutant von Scholl. Zum Ehrendienſt beim Großherzog von
Baden iſt kommandiert Generalmajor von Thieſenhauſen, Kom
mandant von Straßburg.

Um 8 Uhr beſuchten die Majeſtäten die Gala-
vorſtel lung im Theater. Das Orcheſter ſpielte die Ouvertüre
zum „Freiſchütz“, worauf die erſte Hälfte des zweiten und der
dritte Akt der Oper folgten. Um 10 Uhr 20 Min. traf der
König von Sachſen mit Gefolge hier ein. Die Stadt
hatte illuminiert.

Das Deutſchtum in Rußland.
Das Deutſchtum in Rußland durchlebt, wenn man den

ruſſiſchen Zeitungen nach ſchließen will, ſchwere Zeiten. Die
ganze ruſſiſche Preſſe wütet gegen das Deutſchtum und
möchte es am liebſten mit Stumpf und Stil ausgerottet
ſehen. Um die Regierung aufzubringen, wird ſein Einfluß
im öffentlichen Leben möglichſt aufgebauſcht, und im völligen

Donnerstag, 27. Auguſt 1908., Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Gegenſatz zu den Tatſachen iſt fortwährend von einer Maſſen
einwanderung aus Deutſchland die Rede. Die Wirkſamkeit
des deutſchen Elementes wird als vergerblich geſchildert und
dadurch als ſtaatsgefährlich hingeſtellt, daß man es fälſchlich
mit der Berliner Regierung Fühlung unterhalten läßt, von
der man behauptet, ſie bereite einen Krieg gegen Rußland
vor. Kein Gerücht, das das Deutſchtum in den führenden
Kreiſen in Petersburg verdächtig erſcheinen laſſen kann, iſt
widerſinnig, kindiſch, albern genug, um von den ruſſiſchen
Deutſchenhetzern verſchmäht zu werden. Und ſie haben damit
Erfolg. Die führenden Männer in Petersburg leihen ihnen
willig ihr Ohr und handeln nach ihnen. Das ruſſiſche
Kriegsminiſterium läßt im ehemaligen Königreich
Polen Erhebungen über die „neuerliche deutſche Koloni-
ſation“ anſtellen, weil in einer kürzlich erſchienenen Broſchüre
über die „Deutſchen Vorpoſten im Zarentum Polen“ die
unſinnige Behauptung aufgeſtellt iſt, die Berliner Regierung
unterſtütze heimlich die deutſche Auswanderung nach Ruſſiſch
Polen mit Geldmitteln und ſuche die Einwandernden nach
wohl überlegtem Plane an allen ſtrategiſch wichtigen Punkten
anzuſiedeln. Tatſächlich kann man in Ruſſiſch Polen
ſeit Jahrzehnten mit viel größerem Recht von einer deutſchen
Ab- und Rückwanderung als von einer Einwanderung reden.

Aehnlich liegen die Dinge im Baltenlande. Auch
dort ſoll nach ruſſiſchen Blättern ein „deutſcher Einbruch“
vor ſich gehen; von den baltiſchen deutſchen Grundbeſitzern
wird behauptet, ſie ſiedelten maſſenweiſe deutſche Reichs-
angehörige in ihren Provinzen an. Dabei handelt es ſich
nur um folgendes: Es ſind auf Ländereien, die Deutſchen
gehören, einige hundert Koloniſten aus den Wolgagebietoen,
Wolhynien u. ſ. w., die ſchon ſeit Generationen dem ruſſiſchen
Staatsverbande angehören, als Pächter, Landhandwerker,
Kleinſiedler angeſetzt worden, wovon aber viele ſich mit den
neuen Arbeitsverhältniſſen nicht befreunden konnten und
wieder in die Heimat zurückkehrten. Der Petersburger Re
gierung aber fällt es nicht ein, der Sache auf den Grund zu
gehen; ſie nimmt für bare Münze, was ihr in den Zeitungen
erzählt wird, und richtet ſich danach. Was alles gemacht
wird, um die deutſche Regierung mit dem Deutſchtum in
Rußland in Zuſammenhang zu bringen, geht aus einer Be-
hauptung der „Riſchkti Wjeſta“ hervor. Danach wäre
deutſchen Koloniſten aus dem weſtlichen Rußland die An-
ſiedlung auf preußiſchem Boden von Berlin aus mit der
Begründung verwehrt worden, eine ſolche Rückwanderung
würde „ein Zurückweichen der deutſchen Vortruppen und
eine Hemmung der Ausbreitung des Deutſchtums in Oſt-
europa“ zu bedeuten haben.

Die Oſtſeeprovinzen ſollen jetzt wieder mit aller Gewalt
„ruſſifiziert“ werden. Vom Miniſterpräſidenten Stolypin
ſelbſt iſt das angekündigt worden. Dabei würde gerade
dieſen Gebieten nichts mehr frommen als eine ſtärkere Be-
ſiedlung mit Deutſchen. Sie zählen zu den menſchenärmſten
unter allen ſüdlichen und mittleren Oſtſeeländern. Auf den
Quadratkilometer berechnet, beträgt die Bevölkerung: in
Oſtpreußen, der ſchwächſtbevölkerten Provinz Deutſchlands,
55, in Dänemark 66, im ſüdlichen Schweden 30—40, in
Ruſſiſch-Polen 73, in Kowno 38, in Wilna 38, in Witebsk 34,
in Kurland 25, in Livland 28. Dabei hat wenigſtens Kurland
meiſt recht guten, fetten Boden. Woher rührt trotzdem die
dünne Bevölkerung? Zunächſt aus der geringen Frucht-
barkeit der einheimiſchen Raſſe. Ruſſiſche oder littauiſche
Zuwanderer aber, die bequem das dünn beſiedelte Land
überſchwemmen könnten, bleiben aus, weil es dieſen zu ſchwer
fällt, ſich in die vorgeſchrittene Wirtſchaftsweiſe des Balten
landes hineinzufinden. Der deutſche Koloniſt iſt der einzige,
der mit dem ſchon an recht intenſive Bodenkultur gewohnten
Letten und Eſten konkurrieren kann. Das weiß auch der
ruſſiſche Politiker und deshalb ſagt er ſich: Wie vernünftig
wäre es, wenn die Deutſchen ſich dieſe vorzügliche Gelegen
heit zunutze machten und eine Koloniſation großen Stils in
den Oſtſeeprovinzen veranſtalteten. „Es wäre vernünftig,“
denkt er, „alſo tun ſie es,“ und in der ruſſiſchen Preſſe wird
nun Zeter und Mordio geſchrien über einen angeblichen
deutſchen Einbruch“ im Baltenlande.

Zur Lage in der Türkei.
Jn den letzten Tagen ſollen in Konſtantinopel wieder

Gerüchte über einen Thronwechſel im Umlaufe
ſein. Die Gerüchte behaupten, daß zurückgekehrte hohe
Militärs darauf drängen. Zu dieſem Zwecke ſoll der
Maſſenverkauf des Bildes des Thronfolgers Reſchad in
ſzeniert worden ſein. Ferner wird behauptet, daß Vor
bereitungen zu Manifeſtationen vor deſſen Palais getroffen
werden. Die Gerüchte ſcheinen nur auf früheren, ſeither
durch das Komitee ſelbſt eingedämmten Aſpirationen zu
baſieren und vielleicht auch ein Kaufmittel der radikalſten
Jungtürken zu ſein. Zur Erhaltung der Gerüchte dürfte
das gänzlich ungewohnte Hervortrteten des Prinzen Reſchad
und anderer Prinzen in der letzten Zeit durch Spazier-
fahrten, durch den Empfang von Beſuchen, durch den Be
ſuch des Gottesdienſtes in der Sophienmoſchee ſeitens der
Söhne des Prinzen Reſchad ſowie durch die Beteiligung an
nationalen Subſkriptionen beitragen. Die jung-
türkiſchen Komiteekreiſe ſollen dieſen Strö-
mungen gänzlichfernſtehen.
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Ein Telegramm der „Kölniſchen Zeitung“ aus Kon
ſtantinopel vom Mittwoch meldet, die Regierung be
abſichtige, einzelne dem Staatsſchatz läſtige Beſtimmungen
in den Konzeſſionsurkunden verſchiedener in der Türkei ar
beitender ausländiſcher Geſellſchaften umzuändern. Der
Botſchafter in Paris wurde zu Verhandlungen mit den fran
zöſiſchen Geſellſchaften aufgefordert. Jm Weigerungsfalle
will man die Frage dem Haager Schiedsgerichts-
hof vorlegen. Der Finanzminiſter iſt aufgefordert worden,

er Pforte eine Denkſchrift vorzulegen, in der genau
die Staatsfinanzlage dargelegt wird und die auf
genommenen Anleihen und Vorſchüſſe ſowie die Einnahmen,
die ihre Rückzahlung verbürgen ſollen, aufgeführt werden.

Die türkiſchen Blätter vom Dienstag verzeichnen mit
Befriedigung die Nachrichten über die Beur laubung
beziehungsweiſe Konzentrierung der öſterreichiſch
ungariſchen Offiziere im Wilajet Koſſowo, ſowie
die diesbezüglichen Kommentare der europäiſchen Preſſe, in
denen hervorgehoben wird, die Maßregel ſei eine Folge der
Einführung der Verfaſſung.

Eroßes Erſtaunen erregt ein am Dienstag gefaßter Be
tchluß des Miniſterrats, demzufolge der mit ſo großem
Skandal vor faſt Monatsfriſt an der türkiſchbulgariſchen Grenze
verhaftete HabibEfendi Melhame ſofort in Freiheit und außer
Verfolgung zu ſetzen iſt. Habib ſei unſchuldig, ſein einziger
er ſei, daß er Melhame heiße, ſo fügen die Tageszeitungen
inzu. Das Finanzminiſterium bezahlte als erſte
Abſchlags zahlung 550 000 Pfd. auf die rück
ſtändigen Gehälter und an die Armeelieferanten. Die
Regierung wird verſuchen, die für das zweite und dritte Arncee-
korps nötigen 4500 Pferde im eigenen Lande zu kaufen. Das
Marine Miniſterium macht bekannt, daß die mit der
italieniſchen Werft Anſaldo geſchloſſenen Kontrakte betreffend die
Brücke GalataStambul annulliert ſeien. Die Agitation der
Gegner des neuen Regimes gewinnt an Ausdehnung.
Beſonders in den unteren Volksklaſſen wird mit großer
a h gegen den Sultan und das neue Regime zugleich
agitiert.

Aus London wird gemeldet: Der nach Linden geflohene
frühere Chef der Geheimpolizei in Konſtantinopel,
Zia-Paſcha, erzählte einem Jnterviewer, daß er am 24., Juli
einen Brief vom Sultan erhielt. Er floh nach Europa ohne eine
Stunde Verzug. Bis zur Dunkelheit wartete er, um ſich an Bord
eines deutſchen, nach Smyrna fahrenden Dampfers zu begeben.
So ſei er über Marſeille nach Linden gelangt. Während
ſeines Amtes habe er 170 Mitglieder hervor
ragender Familien verſchwinden laſſen. Die Be-
fehle aus dem Jildis wurden blindlings befolgt. Dem Sultan
wurden falſche Denunziationen unterbreitet; Berufung dagegen
gab es nicht. Die Jungtürken würden ihm nie verzeihen. Er
wolle ſich in Kanada ankaufen. Jzzet-Paſcha habe anderthalb
Millionen Pfund in Sicherheit gebracht. Der Sultan habe trei
i nen Pfund in Deutſchland, Oeſterreich und Frankreich an-
gelegt.

Mnulay Hafid und die Mächte.
Der halbamtlichen „Süd deutſchen Reichs-

korreſpondenz“ wird aus Berlin geſchrieben
„Der Zuſammenbruch der Sultansſtellung von

Abdul Aſis bedeutet an ſich nur das Ende eines
mühſam a d Scheinweſens.Ein Fortſchritt aber wäre es, wenn er auch das Ende einer
Politik bedeutete, wir meinen jeder Politik, die den Marok-
kanern einen von ihnen nicht anerkannten Sultan auf
nötigen will. Das Selbſtbeſtimmungsrecht
Marokkos in der Wahl ſeines Herrſchers iſt keine Phraſe.
Die Großmächte, die ſich in der Türkei gegenüber dem nationalen
Empfinden der Ottomanen beſonnene Zurückhaltung zur Pflicht

r haben, werden die Stimme des marokkaniſchen
olkes nicht überhören wollen, die wiederholt, zuletzt

bei der Ausrufung von Mulay Hafid in Tanger, deutlich
geſprochen hat.

Wie ſtehen die Mächte zu Hafid? Wie ſteht er zu
den Mächten Dieſe Fragen laſſen ſich im einzelnen nicht
binnen weniger Tage entſcheiden. Jm allgemeinen Jntereſſe

aber wäre es, wenn über die Abſichten der franzöſiſchen
Politik in Marokko die Marokkaner ſelbſt raſch und gründlich
beruhigt werden könnten. Europa würde den Rückfall
in eine um Marokkos willen ſchon einmal entſtandene, leidlich
überwundene Spannung gern vermieden ſehen.“

Einſtweilen ſind aber weder die Marokkaner noch die
Algecirasmächte über die Abſichten Frankreichs
informiert. Nur mit Spanien ſteht die Pariſer Regierung im
lebhaften Meinungsaustauſch über die Modalitäten ihres ferneren
gemeinſchaftlichen Vorgehens in der marokkaniſchen Frage. Jhren
diplomatiſchen Vertretern im Auslande hatte ſie noch keinerlei
Jnſtruktionen über ihre zukünftige Haltung zugehen laſſen. Der
Berliner franzöſiſche Geſchäftsträger Graf Berckheim ſoll
im Laufe des Dienstag- Nachmittag eine Unterredung mit dem
Unterſtaatsſekretär Dr. Stem rich im Auswärtigen Amte ge
habt haben, in deren Verlauf u. a. auch die marokkaniſchen Ange-
legenheiten geſtreift wurden. Der Geſchäftsträger war jedoch
nicht in der Lage, irgend welche Mitteilung über die Ent
ſchließungen ſeiner Regierung zu machen.

Aus Madrid wird noch gemeldet: Der Kreuzer „Princeſa
de Aſturias“ iſt von Cadix nach Laraſch abgegangen, um
den Kreuzer „Eſtremadura“ abzulöſen. Der Marine
miniſter hat erklärt, daß kein weiteres Kriegsſchiff
nach den marokkaniſchen Gewäſſern geſchickt werden
ſoll, falls nicht beſondere Umſtände es erfordern.

Aus der ſozialdemokratiſchen Frauenbewegung.
Aus dem Bericht der weiblichen Vertrauensperſon“ an den

Nürnberger Parteitag über die ſozialdemokratiſche Frauen
bewegung haben wir bereits mitgeteilt, daß dank dem neuen
Reichsvereinsgeſetze die Zahl der organiſierten Frauen erheblich
zugenommen hat. Jn welcher Weiſe ſolche günſtigen Ergebniſſe
erzielt werden, iſt aus dem Beſchluſſe der Nürnberger „Ge
noſſinnen“ erſichtlich. Die Stadt Nürnberg iſt, wie der „Vor-
wärts“ berichtet, durch den ſozialdemokratiſchen Verein in 108
Agitationsbe zirke eingeteilt, an deren Spitze je ein Ver
trauensmann ſteht. Dieſen 103 „Genoſſen“ ſoll nun je eine „Ge
noſſien“ an die Seite gegeben werden. „Jhr liegt“, ſo erfahren
wir weiter, „nicht nur die intenſive Agitation unter
den Frauen für Partei und Gewerkſchaft ob,
ſondern ihre Hauptaufgabe ſoll mit ſein, die Haupthinderniſſe für
die Verdrängung der bürgerlichen Quatſchblätter aus den
Arbeiterhäuſern, die Frauen auf die Bedeutung der Arbeiter-
preſſe hinzuweiſen. Die dauernde Bearbeitung
der Arbeiterfrauen eines beſtimmten Bezirks
durch eine rührige Genoſſin wird und muß mit der Zeit von Er
folg ſein, und die Arbeit wird bedeutend erleichtert durch den Um
ſtand, daß die Bezirksführerin nach und nach mit ihrem Bezirk
ganz und gar vertraut wird. Selbſtverſtändlich treten alle poli
tiſch organiſierten Frauen in den ſozialdemokratiſchen Verein
über.“ Die Arbeiterfrauen Nürnbergs werden auf dieſe Weiſe
einen ſchweren Stand haben. Sie werden ſich ſchließlich dem
Drängen und Drohen der weiblichen Akquiſiteure nicht entziehen
können. Wenn die Sozialdemokratie durch eine ſolche Hauſier-
praxis in die Lage verſetzt wird, ſich großer Mitgliederziffern
zu rühmen, ſo braucht ſie darauf wahrlich nicht ſtolz zu ſein.

wenig beunruhigt.

Deutſches Reich.

Aus der Oſtmark. Jüngſt machte die Mitteilung
Aufſehen, daß das Herrenhausmitglied v. Gordon ſeine
große Herrſchaft im Poſenſchen an die Polen bezw. den be
kannten polniſchen Güteraufkäufer M. Biedermann zu ver
äußern beabſichtige. Die Angabe wurde dann von beteiligter
Seite, auch von Biedermann, als falſch dementiert. n
bringt die „Schleſ. Ztg.“ ein Rund ſchreiben von
Biedermann, datiert Poſen, den 26. April, in welchem der
Ankauf des Gordonſchen Beſitzes für eine Million eingehend
empfohlen und ſogar für eine nationalpolniſche Sammlung
geeignet bezeichnet wird. U. a. heißt es darin:

„Euer Hochwohlgeboren haben wir die Ehre, vertraulich mit
ſereer daß ein ſehr wohlhabender, der hohen Ariſtokratie ange

render deutſcher Bürger, Mitglied des Herrenhauſes auf Lebens
zeit, welcher gemeinſchaftlich mit dem Herzog Günther das Ent
eignungsgeſetz energiſch bekämpfte, Beſitzer großer Ländereien
der gegenwärtigen preußiſchen Politik gänzlich abgeneigt und ein
perſönlicher Gegner des reſte Bülow (sic), uns ſeine umfang
reichen, in Großpolen belegenen Beſitzungen direkt zum An
kauf angeboten hat. Wir haben die Liegenſchaft in dis
kreter Weiſe und im Beiſein des Beſitzers beſichtigt.
Der Erwerb ſolcher Landgebiete aus deutſcher Hand wäre die
würdigſte Antwort auf das beſchloſſene Enteignungsprojekt. Das
wäre gleichzeitig eine praktiſch gezeigte ſaftige Kritik des preu
ßiſchen Syſtems durch einen maßgebenden deutſchen Ariſtokraten,
und ſchließlich wäre das ein unwiderlegbarer Beweis der be
deutenden Lebens und außergewöhnlichen Widerſtandskraft Groß
polens, was in lautem Echo widerhallen würde in allen drei
Landesteilen und ſogar weit über die Grenzen derſelben hinaus.“

Herr Biedermann iſt zu dem Zweck nach Warſchau ge
reiſt, hat aber dort ſchlechte Erfahrungen gemacht, indem er
über die Grenze zurückgebracht wurde. Herr von Gordon
aber wird ſein Verhalten umgehend zu erklären haben, wenn
ihm nicht mit Recht die ſchwerſten Vorwürfe gemacht werden
ſollen und er nicht ausgeſtrichen werden will aus der Liſte
der deutſchen Patrioten.

Friedensbewegung und Bleiſoldaten. Beim internativnalen
Friedenskongreß in London hat der Vorſitzende in ſeiner letzten
Rede betont, daß die Väter und Mütter viel für den Frieden tun
könnten, wenn ſie von vornherein ihre Kinder in Friedensge
danken erziehen würden. Wenn ſie ihnen keine Bleiſoldaten, keine
Schwerter und keine kleinen Flinten ſchenken würden. Wenn ſie
keine Soldatenſpiele dulden würden und wenn ſie von vornherein
ihren Kindern den Gedanken beibrächten, daß der Krieg etwas
ſchrecklich Grauenhaftes ſei, das unter allen Umſtänden vermieden
werden müſſe. Den Fabrikanten von Bleiſoldaten müſſe das
Handwerk ebenſo gelegt werden wie den Verbreitern und Ver
fertigern aufhetzender Artikel und Schmähſchriften. Sehr treffend
bemerken hierzu die „Münchener Neueſten Nachrichten“: Man ſieht
hier wieder einmal, wie weit ſich die Fanatiker einer an ſich löb
lichen Jdee verſteigen können. Der Herr Präſident des Friedens
kongreſſes hat wohl noch nie etwas von den Kampfſpielen gehört
und geſehen, in denen ſich gerade die Kinder der Unbemittelten,
denen kein Menſch was ſchenkt, austoben und nie etwas von den
phantaſtiſchen Waffen, die ſich unſere Buben ohne Anleitung durch
Erwachſene ſelbſt herſtellen. Nein, mit ſolchen Maßregeln wird

man unſerer Jugend den „kriegeriſchen Geiſt“ nicht austreiben.
Es wird wohl erſt beſſer werden, wenn man mal alle Jungens in
Weiberröcke ſteckt.

Miniſter Moltke und der Liberalismus. Die „Köln. Ztg.“
ſcheint nicht zu belehxren zu ſein. Sie nimmt fortgeſetzt den Mund
übermäßig voll und ſchreibt ſoeben zum Falle Schücking mit Bezug
auf eine Beſchlußfaſſung des Wahlbvereins der Liberalen in Ber
lin: „Wir haben Grund, anzunehmen, daß Regierungspräſident
Kozierowski den Antritt des Urlaubs auf Veranlaſſung des
Miniſters des Innern getan hat, weil dieſer ihm ſeine U t
friedenheit darüber, wie er den Fall Schücking behandelt,
kund tun wollte. Damit hat die Angelegenheit in der Tat ein
ganz anderes Geſicht erhalten, und man leiſtet dem Liberalismus
und ſeiner Stellung im Block einen ſchlechten Dienſt, wenn man
das verkennt. Solange man annehmen konnte, daß ſich im Falle
Schücking die Anſchauungen des Miniſters des Jnnern wider
ſpiegelten, haben wir uns mit aller Schärfe und Entſchiedenheit

egen dieſe Anſchauungen gewandt. Wenn Herr von Moltke jetzt
durch die Tat beweiſt, daß dieſe Annahme nicht zutrifft, daß er
vielmehr im Sinne der Blockpolitik des Fürſten Bülow gewillt iſt,
die berechtigten Anſprüche des Liberalismus zu reſpektieren, ſo
erfordert es nicht nur der politiſche Anſtand, ſondern auch das
Intereſſe des Liberalismus ſelbſt, daß die öffentliche Meinung
das anerkennt. Sollte ſich herausſtellen, daß wir uns bei dieſer
Wendung im Falle Schücking getäuſcht haben, ſo wird Herr
v. Moltke uns auf dem Platze finden. Daß im übrigen noch vieles,
faſt alles in der preußiſchen Verwaltung der Reform bedarf, und
zwar einer gründlichen und ſchleunigen Reform, iſt nach wie vor
unſere Meinung. Aber dieſe große und praktiſche Aufgabe för-
dert man nicht, wenn man das Kind mit dem Bade ausſchüttet.“

Das iſt beinahe die Sprache eines Gernegroß, der an Größen
wahn leidet.

Der Krach in der Sozialdemokratie. Während die Berliner
Genoſſen auf ihrer eben abgehaltenen Generalverſammlung nur
darüber im Zweifel geblieben ſind, ob ſie die ſcharfe oder die noch
ſchärfere Reſolution gegen die ſüddeutſchen Ketzer annehmen
wollen, kam eine Verſammlung der Münchener Genoſſen zu einem
ganz anderen Schluß. Nach Referaten der Abgg. Timm und
Müller wurde in der Erörterung erklärt, es hätte eine ſcharfe
Kopfwäſche gegeben, wenn die Fraktion nicht für
das Budget geſtimmt hätte. Eine gegen vier Stimmen
angenommene Reſolution ſagt, die Zuſtimmung der ſo
zial demokratiſchen Fraktion zeigt die logiſche
Konſequenz der erfolgreichen Arbeit der ſo
zial demokratiſchen Abgeordneten Bayerns.
Ja, die Welt iſt bitter.

Sozialdemokraten und Polen. Der Erfolg der Herren Kor
fanty und Konſorten bei den letzten Wahlen in Oberſchle-
ſien und die Ausſicht, daß dieſe mit ihrer ſkrupelloſen, demago
giſchen Agitation dort bei nächſter Gelegenheit noch größere Er
folge auf Koſten des Zentrums erlangen werden, hat letztere nicht

Die Sozialdemokraten wollen deshalb nach
dem Rezept von Korfanty vorgehen. Zunächſt ſollen für Poſen,
Rheinland und Weſtfalen ſowie event. für Oberſchleſien pol
niſche Parteiſekretäre angeſtellt werden. Ferner plant
man eine Vermehrung der polniſchen Agitationsliteratur ſowohl
auf gewerkſchaftlichem als auch auf rein politiſchem Gebiete. Beide
ſollen aber getrennt bearbeitet werden. Die Gewerkſchaften ſollen
indes deutſch bleiben, während die politiſche Organiſation von
Nationalpolen geleitet werden kann. Um dieſes Ziel zu erreichen,
beabſichtigt man, befähigten polniſchen Genoſſen den Beſuch der
ſozialdemokratiſchen Parteiſchule zu ermöglichen, damit dieſe dann
auch als ſozialdemokratiſche Landtagsabgeordnete polniſcher
Nationalität kandidieren können.

Ansland.
Englands neuer Vertreter in Marokko. Erſt jetzt hat König

Edward VII. einen Nachfolger für den bisherigen britiſchen Ge
ſandten in Tanger Sir Gerald Auguſtus Lowther, der anſtelle des
verſtorbenen ir Nicholas O'Conor Votſchafter in Konſtanti
nopel geworden iſt, ernannt und dieſen wichtigen Poſten dem
Honourable Reginald Liſt er übertragen, der bisher der Botſchaft
in Paris als Votſchaftsrat mit dem perſönlichen Titel eines Ge
ſandten angehörte. Dieſe Wahl des Königs iſt bemerkenswert,
einmal, weil, wie man ſieht, die Geſandtſchaft in Marokko als
Hurchgangsſtation zu den höchſten Stellen in der britiſchen Diplo

formwerk in der Türkei Hand in Hand gehen wird.

matie dient, und dann wegen des nahen freundſchaftlick
hältniſſes, in welchem der neue Vertreter Englands bein Ver
umſtrittenen marokkaniſchen Reiche zum Könige Edward h
ſteht. Der ehrenwerte Herr Reginald Liſter (das Prädikat n
nourable“ führt er als Sohn eines Peers) iſt ein jüngerer ver
des vierten Varons Ribblesdale, früheren Kammerherrn t
Königin Victoria, und ein jüngerer Sohn des 1876 v dererſdritten Lords Ribblesdale; er wurde am 19. Mai 1865 ehe
iſt alſo jetzt 48 Jahre alt. In die Diplomatie trat er irre

2 6Attachee und war nacheinander Sekretär bei den Votſ bbezw. Geſandtſchaften in Berlin, Paris, Konſtantinop e
Kopenhagen. Von 1902 bis 1904 wirkte er als Botein Rom und trat dann in gleicher Eigenſchaft zu d von

er königlicheParis über. Seine Beziehungen zum Könige und
Familie verſchafften ihm hier eine ſehr bevorzugte Stellung
o oft König Edward während der letzten Jahre nach der fra ind
ſchen Hauptſtadt kam war er faſt täglich mit dem Votſcha

den er freundſchaftlich „Reggie“ zu nennen pflegt, zuſamm
auch an den kleinen intimen Diners, die der König im
Briſtol veranſtaltete, nahm Mr. Liſter ſtets teil. Die ei

Junggefellenwohnung in der Rue de Poitiers gab, erfreuten
in der vornehmen Pariſer Welt großer Beliebtheit, beſonder
Mr. Liſter als ein Kochkünſtler erſten Ranges gilt und häuft
perſönlich die Hand an die Bereitung der Speiſen für ſeine i
zu legen liebte. Seine künſtleriſchen Neigungen haben Mr. e
auch unter die Schriftſteller geführt: er hat ein recht gutes v
über Jean Goujon geſchrieben, der, wie man weiß, einer der r
deutendſten frangöſiſchen Bildhauer des 16. Jahrhunderts a
Man wird gut tun, dieſen verhältnismäßig noch jungen britiſchen
Diplomaten im Auge zu behalten, da ihn die Gunſt ſeine
Monarchen auf der Staffel des diplomatiſchen Dienſtes ſihent

noch höher hinauf tragen wird. ij
Niederlande. Der bisherige Miniſterreſident in Ca.

racas De Reus hatte Mittwoch vormittag eine J.
ſprechung mit dem Miniſter des Allswärtigen.

Jn einem Jnterview erklärte der von Caſtro ausgewieſehe
Geſandte de Reus, daß ſein Privatſchreiben an den Amſterdane
Verein „Hou en Trouw“, das freimütige Aeußerungen über w
Caſtroſche Regiment enthielt, ſtrikt vertraulich und keinesfalls z
Veröffentlichung beſtimmt war. Es wurde leider dennoch der
Oeffentlichkeit gegeben und damit der äußerliche Grund ſeiner
Ausweiſung. De Reus gab jedoch zu verſtehen, daß es tiefere
Urſachen für das Zerwürfnis zwiſchen Holland un
Venezuela gebe, über die er ſich jedoch nicht äußern wollt

s venezolaniſche Heer habe nur wenig Wert. d
Forts ſeien jedoch ſeit der Blockade von 1902,03 mit nein
Ereuſotkanonen ausgerüſtet.

Perſien. Wie die Petersburger TelegraphenAgentur a
Konſtantinopel erfährt, hat auf Anfrage des ruſſiſchen
Botſchafters betreffend das fortdauernde Vorr ücken
der türkiſchen Truppen ins Jnnere von Perſien h
in die Nähe von Urmia der Großweſier erwidert, daß de
türkiſchen Truppen aus denjenigen Gegenden, die außerhah
des umſtrittenen Gebiets liegen, zurückgezogen werden ſollen
Die Grenzkommiſſion werde neue verſöhnendere Jnſtruktionen
für die Regelung des Beſitzrechtes der Türkei beziehungsweiſe
Perſiens in dem ſtrittigen Landesgebiet erhalten.

Mittwoch wurde neben dem franzöſiſchen Konſulate Scherif
Sadeh, ein Revolutionär und Agitator, ermordet., Der
Mord ſoll von den Fidais verübt ſein, weil Scherif Sadeh ſich in
Lager des Prinzen Ain ed Dauleh begeben hatte, um in friedlicher
Weiſe zu unterhandeln.

Aus Nah und Fern.
Furchtbare Ueberſchwemmungen fanden in Nord und

Südkarolina ſtatt. Soviel bisher bekannt iſt, ſind
40 Menſchen umgekommen, doch ſind die Verluſte
an Menſchenleben jedenfalls viel höher. Die Städte
ſind nachts in Dunkelheit gehüllt, da die elektriſchen Anlagen unter
Waſſer ſtehen. Viele Fabriken ſtehen ſtill, der Bahnverkehr iſt
unterbrochen, der Schaden beträgt viele Millionen Dollar.

Die Ermordung der Gattin des Generals Luard. Auz
London wird noch weiter gemeldet: Der Polizei iſt es b
her noch nicht gelungen, die Spuren des Mörders der Gattin des
Generals Luard ausfindig zu machen, ja, die ganze Affäre
geſtaltet ſich durch das Ergebnis der bisher gepflogenen Unter
ſuchung nur noch unkla rer und myſteriöſer. Frau Luard
wurde, wie berichtet, vorgeſtern bei einem Spaziergange nahe dem
Landſitze ihres Gatten bei Kent ermordet und in einer Blutlache
liegend tot aufgefunden. Nun iſt feſtgeſtellt worden, daß die alle
Dame zuerſt mit einem ſcharfen Jnſtrumente auf den Hinterkoff
geſchlagen, wodurch ſie offenbar das Bewußtſein verlor, und erſt
dann fiel der erſte Schuß, der ihr eine ſchwere Wunde hinter dem
Ohre beifügte. Aus den ärztlichen Feſtſtellungen geht herver,
daß die Dame noch gelebt hat, worauf ſie den zweiten Schuß von
vorn ins Geſicht erhielt, der ſie tötete. Eine Frau, die in einiger
Entfernung von dem Waldhäuschen arbeitete, will ſogar drei
Schüſſe gehört haben, eine Wahrnehmung, die wohl auf einen
Irrtum beruht, aber jedenfalls beweiſt, daß zwiſchen dem erſten
und dem zweiten Schuß eine Pauſe von einigen Minuten lag
Das ſehr einſam gelegene Waldhäuschen, wo die Bluttat geſchah,
wird nach Mitteilungen der Polizei ſehr ſelten von Landſtrolchen
aufgeſucht, aber die gerade begonnene Hopfenernte hat wahrſchein
lich diesmal ebenſo wie in den anderen Jahren verkommene
Exiſtenzen aus London in dieſen Diſtrikt gelockt. Dem Mörder
ſind nur die Fingerringe ſeines Opfers in die Hände gefallen,
denn Frau Luard hatte, wie jetzt feſtgeſtellt iſt, kein Geld bei ſich

m

Die Taſche der Ermordeten war zerriſſen, was beweiſt, daß der
Verbrecher nach der Geldbörſe geſucht hat.W eeiat, Von unſerem Spezialberichterſtatter wird un

aus Uesküb, 15. Auguſt, geſchrieben Die politiſchen Ereigniſſe in
der Türkei laſſen uns den Namen einer Stadt öfter hören und
leſen, über die, obwohl dem Okzident zunächſt gelegen und der
Kreuzungspunkt für drei Linien der orientaliſchen Eiſenbahnen
im großen Publikum noch weniger bekannt iſt, Ueskü b, die
Hauptſtadt des fruchtbaren KoſſowoFeldes und ſeiner ausgeden
ten reichen Umgebung. Uesküb iſt vor allem Handeloſtadt
wer die geräumigen Magazine der winkligen alten Stadt e
wundert ſich über den Umſatz, den die dort aufgeſpeicherten ar
verraten, über das zahlreiche Publikum, das ſeine Bedürfniſſe
den Lagern der Stadt deckt. Allerdings iſt bis Saloniki kein v
dem Verkehr ſo günſtig geöffnet, ja, inbezug auf ihm sugehörige
Hinterland überragt Uesküb Saloniki an Bedeutung, tros r
Minderzahl an Einwohnern. Jn vergangenen reſtevon viel größerer Ausdehnung, hat die Stadt innerhalb des *7
Jahrzehnts einen erſtaunlichen Aufſchwung genommen und r
Bevölkerung bedeutend zugenommen, was man am beſten fexeht
Zahl der neu erbauten Häuſer beurteilen kann. Trotzdem en
ein akuter Mangel an Wohnungen, beſonders an beſſeren Je
für die zahlreichen Fremden ein beſonders empfindlicher r
Eine dauernde Bedeutung hat Uesküb durch ſeine Rolle wen
jetzigen politiſchen Umwälzung der Türkei gew endie wichtigſten und bedeutendſten Männer der neuen
ſeit Jahren von hier aus gewirkt, weil eben die gläckice ung ein
ſchaft als Verkehrsknotenpunkt der Stadt in jeder Vezie h dung
bevorzugte Stellung einräumt. Dieſem Umſtand iſt T nahne
die Vertretungen aller europäiſchen Staaten mit n vo
Deutſchlands Rechnung getragen. Die geplanten wei Tr gen

ojekte: Sandſchakbahn, KüſtendilKumanovobahn éhan cen ſtbahn ſind nur dazu angetan, in Zukunft noch beſſere Doden nen

Uesküb aufzutun. Es eröffnen ſich alſo auf türkiſchem ehen ge
Arbeitsfelder der Kultur, deren Gedeihen mit dem gr

Hoh
Diners, die dieſer in ſeiner mit vielen Kunſtſchätzen ausgeſta
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 26. Aug. (Feuer.) Geſtern abend brach auf

der Brennerei Schlichte in Charlottenhof Feuer aus, das ein
Wohnhaus und zwei Ställe in Aſche legte. Das Vieh wurde
gerettet, dagegen verbrannte für etwa 16000 Mark Ge-
kreide. Man vermutet Brandſtiftung.

Vom Eichsfelde, 26. Auguſt. (Tabakbau auf dem
Eichsfelde.) Die ſteueramtliche Feſtſtellung der diesjährigen
Tabakproduktion findet zurzeit auf dem Untereichsfelde und im
oberen Leinetale (Kreiſe Duderſtadt, Göttingen, Northeim, Ein
beck) in der Art ſtatt, daß auf den mit Tabak bebauten lreiwey

llen Stichproben genommen und durch Zählung undn der Stauden ermittelt wird, wie viel Tabak jeder
nzer im Winter zur Zollbehandlung vorzuführen hat. Der

Tabak iſt ſowohl im Sandblatt wie im vollwerkigen Obergiſt treff
lich entwickelt und verſpricht eine gute Ernte. Die Anbauflächen
ſind nicht unbeträchtlich vermehrt worden.

x Jeßnitz, 26. Auguſt. (Unglücksfall. Von der
Schützen geſellſchaft. Der Sohn des Oekonomen

iedrich Witte, Landwirt Otto Witte, verunglückte geſtern beim
üngerfahren dadurch, daß die Pferde durchgingen. Der Wagen

überfuhr den jungen Mann, quetſchte ihm die Bruſt und verur
achte einige Rippenbrüche. In der geſtrigen Verſammlung
beſchloß die Schützengeſellſchaft das Abſchießen am 13. Sep
tember abzuhalten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
S Für Geſangs Dirigenten. Am 4. Oktober d. Js. findet

in Berlin ein Kongreß zwecks Gründung eines großen „Deutſchen
Dirigentenbundes“ ſtatt. Es ſind dazu alle GeſangsDirigenten
Deutſchlands eingeladen. Bund erſtrebt für ſeine Mit
glieder die Regelung der Honorarfrage, die Aufbeſſerung der
wirtſchaftlichen Lage, den Ausbau von Wohlfahrtseinrichtungen,
Unterſtützung in Not und bei Sterbefällen uſw. Anfragen ſind zu
richten an Emil Rittner, Berlin N. 28, Graunſtraße 13, I.

„Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Ein neues Entſäuerungsverfahren für Trinkwaſſer hat

der „Umſchau“ zufolge die Firma H. Richter u. Co. in Freiberg
in Sachſen ausgeführt. Um den ſtarken Kohlenſäuregehalt des
Trinkwaſſers zu mindern, wendet man bisher Teerung der Rohr-
leitung oder Kalkung des Trinkwaſſers an, auch läßt man das
Waſſer über Marmorſtücke laufen, um die Kohlenſäurg an dieſe
zu binden. Unter einer ſolchen Behandlung verliert das Waſſer
nicht beſonders von ſeiner eiſenzerſtörenden Kraft; es wird auch
noch ſehr zu ſeinem Nachteile gehärtet. Die neue Methode nun
beruht auf Rieſelung; durch ſie wird die Kohlenſäure aus dem
Waſſer getrieben und das Waſſer behält dabei genau denſelben
Härtegrad, den es vorher gehabt hat.

Bücherſchau.
Die neuen fiskaliſchen Häfen an der Ruhrmündun

werden in der Auguſt-ummer der „Flotte“ in Wort und Bi
beſchrieben. Neben dieſer hochmodernen Schiffahrt iſt es gerade
intereſſant, einen Blick auf die Uranfänge deutſcher Schiffahrt
zu werfen, wie es in dem Artikel „Vorgeſchichtliche Seefahrten
der germaniſchen Nordſeevölker“ von re Dr. H. Muchqu ge
ſchieht. „Der engliſche Flottenbeſuch in Dänemark“ ſowie ein
kleiner Artikel, der vom Prinzen Adalbert von Preußen dem
„PrinzAdmiral“ handelt, beſchließen die Nummer, deren
Seiten zum Teil von dem r Bericht der Danziger
Tagung ausgefüllt werden. Eine Reihe guter Bilder ſowie eine
Unterhaltungsbeilage und Bücherſchau ſind auch dieſer Nummer
der „Flotte“ beigegeben.

Letzte Telegramme.
Berlin, 27. Auguſt. Beunruhigende Berichte über die imſten Berlins Kee Friedrichsburger Bank, die

veſonders vom kleinen Publikum zu Spareinlagen benutzt wird,
führten nachmittags zu einem förmlichen Sturm des Publikums
egen dieſes Unternehmen. Bis in die ſpäten Abendſtundenſein war das Verwaltungsgebäude von einer dichten Menſchen

menge umlagert. Das Gedränge war derart lebensgefährlich,
daß über zwei Dutzend Schutzleute die Maſſen im
Zaume halten mußten. Viele Perſonen wurden ohn-
mächtig. Die Bank zahlte an über 1000 Per-
ſonen mehr als eine Million Depoſitengelder
zurück. Die ehlungen werden den ganzen Donnerstag fort
geſetzt. Der Urheber des verleumderiſchen Ge-
rüchtes ſoll ein Lehrer ſein,
Anzeige erſtattet iſt.

Berlin, 27. Auguſt. Dem „Berl. Tagebl.“ zufolge finden
am 19. September in Emden Beratungen über die Einführung
von Binnenſchiffahrtsabgaben für das Rheingebiet ſtatt. An
den Beratungen nehmen Vertreter der beteiligten Bundes
ſtaaten teil.

Hamburg, 26. Auguſt. Acht fahnenflüchtige Fremden-
legionäre ſind hier mit dem Dampfer „Riga“ aus Mogador
eingetroffen. Da ſie ſich auch in Deutſchland ihrer Militär
pflicht entzogen haben, wurden ſie beim Eintreffen des Schiffes
den Militärbehörden übergeben.

Flensburg, 26. Auguſt. Die Vorunterſuchung im Fall
Schücking iſt jetzt beendet.

Friedrichshafen, 26. Auguſt. Jn der geſtern im Rat-
hauſe ſtattgehabten Verſammlun
Privateigentümer, die bei dem eppelinſchen Unternehmen in
Betracht kommen, die von der Abſchätzungskommiſſion angeſetzten
pru e. Nur drei Beſitzer beharren noch auf unannehmbaren

reiſen.
NMarienbad, 27. Auguſt. Der franzöſiſche Miniſter

emelet Clémenceau und der ruſſiſche Miniſter

gegen den bereits

swolski ſind geſtern hier eingetroffen und vom König
duard zum Frühſtück geladen worden. Hierauf hatte der

König mit ihnen eine Kon e n z von 10 Minuten Dauer.
Es verlautet, daß auch die Ereigniſſe in der Türkei und in
Marokko beſprochen wurden.

Konſtantinopel, 26. Auguſt. Infolge der Weigerung der
Behörden, den Bäckern eine Erhöhung der e re r ge

itten, iſt heute nur wenig Brot gebacken worden. Zahlreiche
ereien wurden geplündert.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der

Voche vom 18. bis 24. Auguſt wird der „Berl. B. aus
MNagdeb urg u. a. folgendes geſchrieben: Jm Fabrikzuckermarkt
hat ſich während dieſer Berichtsgeit nur wenig verändert; die
Kaufluſt der Raffinerien für Oktober Dezember Lieferung war
weiter vorhanden. Greifbare Zucker waren nur ganz vereinzelt
zugeführt. Der rer des heutigen Marktes war ſtill, amtliche
Freisfeſtſtellungen fanden nicht ſtatt. Der hieſige amtliche
Freitagsbericht gab die Umſätze mit 82 000 Ztr. (lediglich Zucker
aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 47 000 Ztr. (erſte
und zweite Hand), Braunſchweig 33 0000 Zir., Stettin 2000

tner, Danzig 8000 Ztr., Breslau 24 000 Ztr. Raffi
d n lagen ſtill, amtliche Preisfeſtſtellungen fanden zum erſten
a ſeit längerer Zeit erſt heute wieder ſtatt; mit auswärtigen

fee

den kamen kleine Abſchlüſſe zu de. Abforderungen
anhaltend gut. Granulated geſchäftslos: die engliſchen Ge

a

akzeptierten faſt ſämtliche

bote für OktoberDezember Lieferung ſind 424 d. p. ewt., zu
niedrig, zeitweilig hatte man für ready 12 ſh., für Oktober De

11 ſh. 554 d. ab 28 Proz. fob Hamburg auf bevorzugte
ken geboten. Der S des Terminmarkte s war wieder

nach unten gerichtet. e Lage der alten Ernte iſt hoffnungslos,
die Hauſſiers, die ſ. Z. ihre Zucker in der Erwartung des Ein
greifens Amerikas gegen Zahlung eines kleinen Aufgeldes bis
zum 15., 20. bezgl. 25. Auguſt hinhielten, ſahen ſich in ihren
Hoffnungen getäuſcht, Amerika blieb dem Markte fern, und ſo
mußten jene hingehaltenen Mengen, als jetzt die Andienungen
erfolgten, notwendigerweiſe einen ſchärferen Druck auf die Preiſe
ausüben. Am Dienstag vormittag legte man noch 20,3216
für Auguſt an, danach ging es aber unaufhaltſam bergab, ſodaß
wir am Freitag nachmittag auf 19,45 A bezahlt für Auguſt an
langten. Die Sonnabend eingetretene kleine Beſſerung von
10 Pfg. die 100 Kilogr. iſt belanglos. September- Lieferung
folgte dieſer Bewegung; Auguſt und September-Lieferung ſtehen
heute gleichwertig. Dgb dieſer ſcharfe Abſchlag auch den Wert
ſtand der neuen Ernte mit in den Strudel hineinzog, iſt begreif
lich, immerhin leiſtete ſie ziemlich guten Widerſtand, denn nach
dem ſie im Laufe des Dienstags 15 bis 20 Pfg. die 100 Kilogr.
gewonnen hatte, hat ſie gerade nur dieſen Vorſprung wieder ein
gebüßt. Der Londoner Markt war in dieſer Berichtszeit
im Gegenſatz zur Vorwoche der Hauptträger der Flaue. Oeſter
reich trat in den letzten Tagen als Käufer für Auguſt- Lieferung
auf. Ueber die Zukunft der neuen Ernte ſich auszulaſſen
und den Propheten ſpielen zu wollen, dazu iſt es heute noch viel zu
früh. Man kann heute nur ſagen, daß die Preiſe für neue Ernte
billig find wir ſtehen ca. 20——-25 Pfg. die 100 Kilogr. niedriger
als zur gleichen Zeit des Vorjahres die geringſten Umſtände
können daher den Anſtoß zur Aufwärtsbewegung geben, in beſon-
derem Maße ſicherlich der Ertrag der wachſenden Ernte, wenn ſie
die an ſie vielfach geſtellten hohen Erwartungen nicht erfüllt,
denn wir gebrauchen große Ernten. Jn Rußland hat der Finanz-
miniſter die für das Jnland beſtimmten Zuckermangen von 53
Millionen Pud auf 51 Mill. Pud herabgeſetzt; trotzdem daß die
Forderungen der Raffinerien, nämlich 48 Mill. Pud, nicht voll
bewilligt wurden, hat dies jedoch ſofort den Verkehr angeregt.
Aus Jndien wird, wie Herr Czarnikow in London ſchreibt, eine
Herabſetzung des zur Anpflanzung für Zuckerrohr beſtimmten
Areals um 15 Proz. gemeldet, der Baumwollbau wurde dagegen
10 Proz. vergrößert. Der norwegiſche Einfuhrzoll iſt um 10 Oere
das Kilogramm ermäßigt. Der Verlauf des heutigen Marktes
war ruhig, die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker
Grundl. 88 Proz. Rend. die 100 Kilogr. fob. Hamburg: Auguſt
19,50 Gd., 19,60 Br., September 19,55 Gd., 19,65 Br., Oktober
19,40 Gd., 19,50 Br., Oktober Dezember 19,30. Gd., 19,40. Br.,
November Dezember 19,25 Gd., 19,35 Br., Januar-März
19,60 Gd., 19,65 Br., März 19,70 Gd., 19,75 Br., Mai 19,90
Geld, 19,95 Br., 19,90 bez. Das Hamburger Geſamtlager
hat 88 800 D.-Ztr. (i. V. 143 300 D.-Ztr.) abgenommen, das
wirklich feſte Lager (z. Z. nur 8000 D.-Ztr. Rohzucker und
67 000D. -Ztr. Raffinaden (326 500 D.-Ztr. und 72 300 D.-Ztr.
Rafinaden im Vorjahre) hat ſich 5200 D. -Ztr. (21 200 D.-Ztr.)
vermindert. Angekommen ſind 163 800 D.-Ztr., darunter nur
59 600 D.-Ztr. Rohzucker, ſowie 10 100 D.-Ztr. ruſſiſche raff.
Zucker: Verſchifft wurden 93 000 D.-Ztr., mit Ausnahme von
800 D.-Ztr. für das Jnland ſämtlich nach England, ferner
159 600 D.-Ztr. Raffinaden, von dieſen 300 D.-Ztr. nach Süd-
afrika, 9700 D. -Ztr. nach Südamerika und 7800 D.-Ztr. nach ver
ſchiedenen Ueberſeehäfen. Die engliſchen Märkte zeigten
an den beiden erſten Wochentagen ſtetige Stimmung, ſodaß die
Preiſe 1 bis 128 d. p. cwt. anzogen. Am Mittwoch ſchlug die
Haltung um, die hingehaltenen Auguſt- Zucker mußten wegen
Andienungen glattgeſtellt werden Bemühungen, die Preiſe ſcharf
zu drücken, hatten leichten Erfolg, ſo daß Auguſt- Lieferung auf
9 ſh. 8 d. fob. herabſank, am Sonmabend trat eine kleine Er-
holung ein. Neue Ernte wurde von dem Rückgang der Auguſt-
Lieferung in Mitleidenſchaft gezogen, hielt ſich aber beſſer und
büßte nur 2 d. p. cwt. von den höchſten Wochenpunkten am
Dienstag (9 ſh. 834 d. Käufer für Oktober-Dezember-Lieferung)
ein. Der Pariſer Markt war am Montag und Dienstag
geſchloſſen. Am Mittwoch ſetzte er zunächſt in behaupteter Stim-
mung zu 1224 Ctms. höheren Preiſen ein, ging aber noch im Laufe
des Tages ſchwächer, um am Donnerstag- Freitag in flauer bezgl.
matter Haltung zu verkehren. Beſonders alte Ernte, die in der
Vorwoche ihre eigenen Wege gegangen war, erlitt empfindliche
Preiseinbußen, während neue Ernte ſich beſſer behauptete, trotz-
dem die Witterung in Frankreich noch ziemlich günſtig für die
Rübenfelder war. Auguſt- Lieferung büßte bis Freitag abend
75 ctms., September- Lieferung 3722 ctms., neue Ernte 25 ctms.
gegen die höchſten Wochenpunkte ein. Am Sonnabend war die
Stimmung ruhig, behauptet, bei unveränderten Preiſen. Der
Prager Markt war bei leichten Schwankungen zuerſt ſtetig und
für neue Ernte 0,25 Heller die 100 Kilogr. höher, am Donners-
tag Freitag überwog die Mattigkeit, ſodaß laufende Ernte gegen
die vorherigen höchſten Punkte 55 Heller, neue 35 Heller die
100 Kilogr. nachgab, am Sonnabend war die Stimmung ruhig,
neue Ernte blieb unverändert, alte Ernte gab, dagegen nochmals
30 Heller die 100 Kilogr. nach, ſodaß ſie ſchlicßlich mit 21,40 K.
45 Heller unter Oktober-Dezember- Lieferung notierte. Die
Fabriken brachten nur ſehr wenig Angebot an den Markt.
New-Hork lag fortgeſetzt träge bei unveränderten Preiſen.

Das Wetter bleibt für die wachſende Ernte günſtig, indes be
ſteht doch verſchiedentlich Wunſch nach mehr Feuchtigkeit.

A. Prodnukten- und Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 26. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.,
Weizen: Redwinter II Juli /Aug. 215 AC, Redw. II Weſtern Aug.
218 Hardwinter II Juli Aug. 2223 Aug. Sept. 222 Roſafé
78 kg ſchwim. 229 Barletta Ruſſo 80 kg Juni Juli 226
Blueſtem loko 221 Donau 77/78 kg 3 Aug. Sept. 220
Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 Taganrog Aug. 198 AC, gute Häfen
Aug. Sept. 190 c Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
129 AC, eben abgelad, 128 Ac, Aug. 127 Sept. Okt. 128 AC,
Okt. 1284 Mai s: La Plata Juli/ Aug. 150 Aug. Sept.150 Ac, Sept. Okt. 150

Berlin, 26. Aug. Berliner Produktenbörſe,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt:; Weizen, inländ.
192,00 195,00 c. ab Bahn und frei Mühle, September 196,25
bis 196,00 Roggen inländ. 168,00 ab Bahnund frei Mühle, September 172,25 172,00 Oktober

Dezember bis A. Mai A. Haſermärk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 172,00 bis
180,00 AC, mittel 164,00 171,00 AC, gering 158,00 163,00 C. ab
Bahn und frei Wagen, Septbr. A. Mais amerik. mixed.

runder 160 168 C. frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte
mittel und gering 159,00 165,00 gute 166,00 178,00 AC.,
ruſſiſche und Donau leichte 140,00 145,00 ſchwere 148 156
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 178-- 190 Taubenerbſen 191-212 ab Bahn und frei
Wagen. Bohnen, weiße bis Linſen bisA. Weizenmehl 00 25,75--28,75 A. Roggenmehl 0 und 1
31,60--24,30 Weizenkleie 10,75--11,50 oggenkleie 11,50
bis 12,50 Mittagshörſe: Weizen, inländiſcher 194,00 bis
1987,00 ab Bahn, September 197,00 198,00 197,50 Oktober
198,25--198,75-- 198,25 198,50 Dezember 200,50--201,00 bis
200,00 Mai 205,50--204,00 Roggen inländ. 168,00 bis
169,00 ab Bahn, September 172,50 173,00--172,75 Oktober
176,25 176,50 176,00 Dezember 177,59 178,00 177,00 bis
177,50 Hafer September 158,50 158,75 158,50 C. Oktober
160,50 Dezember 163,25 163,00 163,25 Mai 165,75 C. G.
Weizenmehl 00 25,75--28,75 Roggenmehl 0 und 1 21,60--24,30

September 21,90 Dezember 22,25 Rübsl Oktober 63,70
bis 63,80 63,50 Dezember 62,20 63,00 Mai 69,20 B.

L. Weltmarkt, Berlin, 26. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.

197,50, Dez. 200,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko 155,65, Sept 156,25.
Chicago Northern I Spring, Sept. 144,10, Dez. 145,665. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 165,75. Paris Lieferungsware Aug. 182,30.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 189,05. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 172,45. BuenosAires Durchſchn.
Oualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept, 172,75,
Dez. 177,50. e 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 146,30, Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 158,50, Dez. 163,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 143,30. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
Magdeburg, 26. Auguſt. Richtſtroh 4,50 5,50 Mk., Krumni

ſtroh 3,50-—4,00 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mk., für 100 kg.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 26. Auguſt. Eßkartoffeln 5,00 6,00 Mk., für

100 Kilogramm.
Berlin, 26. Aug. Kartofſelſtärke 21,00 21,50 Mk., Kartoffel

mehl 21,00--21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Rordhauſen, 26. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--506 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 26. Auguſt. Spiritus ſchwach, Auguſt 26/g G.,
Aug.Sept. 269 G., Sept.Okt. 268 G.

Paris, 26. Aug. Spiritus behauptet, Aug. 51,25, Sept. 42,75,Septbr.-Dezbr, 38,00, Jan. April 37,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 26. Auguſt. Rüböl loko 73,00, Okt. 70,00.
Hauaburg, 26. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam 26. Auguſt. Leindl flau, loko 23 Septbr.

23 Sept. Dezbr. 231, Jan.April 227/, Mai Auguſt 225 g.
Paris, 26. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 78,00, Sept. 78,50,

Sept. Dez. 78,00, Jan.April 75,50.
W. Peſt, 26. Auguſt. Raps per Auguſt 16,40 Gd., 16,50 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 26. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Nendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg per 100 Kilo
per Auguſt 18,90, per Septbr. 18,95, per Oktober 18,95, per Dezbr. 18,95,
per März 19,80, per Mai 19,55. Tendenz: ruhig.

W. London, 26. Aug. 9606 Java Zucker prompt matt, 10 ſh. 103 d.
Verk. Rüben Rohzucker Auguſt flau, 9 ſh. 51 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 26. Auguſt. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 29 G., Dezember 29 G., März
29 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig aber ſtetig.
tot n herdann, 26. Auguſt. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
oko 35 20

Havre, 26. Auguſt. Kaſſee. Good average Santos September
39,75, Dez. 39,00, März 38,50, Mai 38,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 25. Auguſt. Kaffee. Zuſuhr 12000 Sack in
Rio, 59 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 26. Auguſt. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 508/, Pfg.
ÄAntwerpen, 26. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.

4,65 Käufer, Dezember 4,57 bez. Ruhig.
Liverpool, 26. Auguſt. Baum wolle. Umſatz 3000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Aug. 5,18,

per Aug. September 4,86, per Sept.Okt. 4,76, per Okt.Nov. 4,71,
per Nov.Dez. 4,68, per Dez.Jan. 4,67, per Jan. -Febr. 4,67, per
Febr.März 4,68, per März April 4,70, per April-Mai 4,71.

Petroleum.
Hamburg, 26. Auguſt. Petroleum unregelmäßig, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 26. Auguſt, Baneagzinn behauptet, loco 81.
London, 26 Aug. Silber 231 Lſirl., ChiliKupfer 60 16 Vrl.,

per 3 Monate 60 Lſtrl., Blei, ſpan. 135/10 Lſirl., engl. 137, Lſtrl.,
Zinn 122 Lſtrl., Zink 19/, Lſtrl.

Glasgow, 26. Aug. Roheiſen Scotch warrants h.
Warrants Middlesborough III 51 eh. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 26. Auguſt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 461 Rinder,
2124 Kälber, 1958 Schafe, 14 197 Schweine. Kälber: A. 90--94,
B. 79--85, O. 46--51, D. A. Schafe: A. 80bis 82, B. 73--77, C. 63-68, D. Schweine: A. 63,
B. 60- 62, O. 57--59, D. 57 Vom Rinderauftrieb blieben
ungefähr 250 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig
ausgeſuchte Ware wurde über Notiz bezahlt. Bei den Schafen fand
etwa die Hälfte des Auftriebes Abſatz. Der Schweinemarkt verlief
ruhig und wird kaum ganz geräumt; auesgeſuchte Poſten brachten
Preiſe über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 26. Auguſt. Auftrieb: 2829 Schweine,

1771 Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäſt;
Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6 bis 7 Monate alt 37—58 3--5 Monate
alt 27— 36 für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 1827
unter 8 Wochen alt 14-17

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 26. Aug. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 121 123 AC, do. IIa Qual.
117-120 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 54,25——54,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
56,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 56,00 62,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 57,00-—-62,00 A. Speck: gute Nachfrage.

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 26. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 vis
1,28 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30 1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40 1,70 Mk., Hammiel-

bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,80--4,40 Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 26. Auguſt. Roter Winter-Weizen loko 101 per

Sept. 102, per Dez. 103 per Mai 1055/, per Juli w.
Mais per Sept. 87, ver Dez. 77, per Mai 728 Mehl 4,00.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 26. Auguſt. Weizen per Sept. 941 per Dez. 95
Mais per Dezember 668

W. NeweYork, 26. Auguſt. Petroleum Standard white in New-
e 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.

redit Balances at Oil City 178.
W. New-York, 26. Auguſt. Schmalz Weſlernſieam 9,80, Rohe und

Brothers 10,00.

ZZDZJABVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden?
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: J. V. Arthur Vierbach für
Lokales: Derſelbe Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S,
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